
1. Betrachtung 

Mt 25 (ELB)   1 Dann wird es mit dem Reich der 
Himmel sein wie mit zehn Jungfrauen, die ihre 
Lampen nahmen und hinausgingen, dem Bräu-
tigam entgegen.  2 Fünf aber von ihnen waren 
töricht und fünf klug.  3 Denn die Törichten nah-
men ihre Lampen und nahmen kein Öl mit sich;  
4 die Klugen aber nahmen Öl in ihren Gefäßen 
samt ihren Lampen.  5 Als aber der Bräutigam 
auf sich warten ließ, wurden sie alle schläfrig 
und schliefen ein.  6 Um Mitternacht aber ent-
stand ein Geschrei: Siehe, der Bräutigam! Geht 
hinaus, ihm entgegen!  7 Da standen alle jene 
Jungfrauen auf und schmückten ihre Lampen.  8 

Die Törichten aber sprachen zu den Klugen: 
Gebt uns von eurem Öl! Denn unsere Lampen 
erlöschen.  9 Die Klugen aber antworteten und 
sagten: Nein, damit es nicht etwa für uns und 
euch nicht ausreiche! Geht lieber hin zu den 
Verkäufern und kauft für euch selbst!  10 Als sie 
aber hingingen, zu kaufen, kam der Bräutigam; 
und die bereit waren, gingen mit ihm hinein zur 
Hochzeit, und die Tür wurde verschlossen.  11 

Später aber kommen auch die übrigen Jung-
frauen und sagen: Herr, Herr, öffne uns!  12 Er 
aber antwortete und sprach: Wahrlich, ich sage 
euch, ich kenne euch nicht.  13 So wacht nun! 
Denn ihr wisst weder den Tag noch die Stunde.
.

  Mt 25 (HfA)   1 »Wenn der Menschensohn 
kommt, wird es in seinem himmlischen Reich 
sein wie bei zehn Brautjungfern, die bei einer 
Hochzeit dem Bräutigam mit ihren Lampen ent-
gegengingen.  2 Fünf von ihnen verhielten sich 
klug, die anderen waren leichtfertig und dumm.  
3 Die klugen Mädchen hatten sich nämlich vor-
her mit ausreichend Öl für ihre Lampen ver-
sorgt. Die anderen fünf dachten überhaupt nicht 
daran, einen Vorrat an Öl mitzunehmen.  5 Als 
sich die Ankunft des Bräutigams verzögerte, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.  6 Plötz-
lich um Mitternacht wurden sie mit dem Ruf 
geweckt: ›Der Bräutigam kommt! Geht und be-
grüßt ihn!‹  7 Da sprangen die Mädchen auf und 
bereiteten ihre Lampen vor.  8 Die fünf, die nicht 
genügend Öl hatten, baten die anderen: ›Gebt 
uns etwas von eurem Öl! Unsere Lampen ge-
hen aus.‹  9 Aber die Klugen antworteten: ›Das 
können wir nicht. Unser Öl reicht gerade für uns 
selbst. Geht doch zu einem Händler und kauft 
euch welches!‹  10 Da gingen sie los. In der Zwi-
schenzeit kam der Bräutigam, und die Mäd-
chen, die darauf vorbereitet waren, begleiteten 
ihn in den Festsaal. Dann wurde die Tür ver-
schlossen.  11 Später kamen auch die fünf ande-
ren. Sie standen draußen und riefen: ›Herr, 
mach uns doch die Tür auf!‹  12 Aber er erwider-
te: ›Was wollt ihr denn? Ich kenne euch nicht!‹  
13 Deshalb seid wachsam und haltet euch be-
reit! Denn ihr wisst weder an welchem Tag noch 
zu welchem Zeitpunkt der Menschensohn 
kommen wird.«
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